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Petrus Canisius. Fın Lebensbild von {£O Braunsberger Mit
einem Bıldnis des Seligen. Herdersche Verlagshandlung, Freiburg- 1 Br.
592e X 1 665 S, geb 1 A Mkı

Nun Ist VO  —$ dem Herausgeber der Briefe des seligen DPetrus (anisius
uch 1ne Bıographie des (jottesmannes erschienen und amı ein der
Wahrheit entsprechendes, vollständiges Lebensbild weıliteren Kreisen zugäang-
ich gemacht. Um gleich den (jesamteindruck kennzeichen, könnte 190028  —
das uch ıne ausführliche, ber kurze Materi1alitenangabe oder auch eine
chronologisch geordnete Disposition einer grohen Biographie eNNEeTN.
Fıne solche 7ZU schreiben, plant der Verfasser ZWAaTr, we1iß. jedoch : nicht,
ob ihm dıie Ausführung noch vergonn SeiIn WIird. Darum wollte alles
kUurz TUr weılitere Kreise zusammentTassen. Man erhält auch ein oyutes Bıl
des Seligen, WI1Ie als Mensch unter Menschen wirkte, oroß und unermüd-
HCH, seinen Gegnern an Bildung vollständig gewachsen, HIC über-
egen, voll ] 1ebe Tüur seine Miıtmenschen, ungebrochen Urc widrige Ir
tahrungen, kindlich demütig sel1ne ()beren Un voll glühenden E1ıters
tür dıie Sache der katholischen Kırche

1er möge 1m besondern darauf hingewiesen werden, WI1e der Selıge
m ıt UNSECTEIN Orden 1n Berührung kam. em Schottenkloster 1n Re-
gensburg sicherte durch sein FEintreten den Fortbestand UT {ast 300
a  TE In uneigennützigster Welse, indem A0 siıch CR dıe Abtretung des
Osters die esulten energisch aussprach, obwohl die Verhandlungen
keine Schwierigkeiten gemacht hätten. ur Bitten des es ONMn Fischin-
HCM verfabhte eine Lebensbeschreibung der hl Ida, (iräfın VOTN 1oggen-
urg, deren Reliquien in Fischingen ruhen. Detrus anlsıus soll selbst die
Errichtung der ortigen Idabruderschaft haben und eines ihrer
ersten Mitglieder QEWESCH SEe1IN. In den TE 5 Büchern VO  = der unvergleichli-
chen ungirau un hochheiligen (jottesmutter Marıa“ ist auch Einsiedeln
eine (inadenstätte Mariens, ber dıe sehr schre1bt. nier anderem
enutzie 1n diesem Werke auch Rupert VvVon Deutz als Lobredner der
(jottesmutte: In Freiburg bestärkte on der Kanzel AaUS dıe Bürger
1m 1i1er tür die Wallfahrt nach FEins:edeln 1584 machte (CCanı1sıus das Fest der
Engelweıihe mi1t, wobel m1t Abht GIrcCHh Wıttweiler nd seinen Mönchen
in freundschaftliches Verhältnis tirat. Für die Lebensbeschreibung des
Beatus benützte auch dıie Bıbliotheken ıIn Einstedeln und Aus
Finsiedeln erhielt azu on [- Joachım Müller Den unsch des
Fürstabtes VO a, ein Kolleg der Jesuiten errichten, befürwortete
beim CGjeneralviıkar des Ordens; kam ZUTF Gründung und dıie esulten
konnten TOLZ der Gegenarbeıit des Kurfürsten VO  —_ Sachsen und Landgrafen
VO essen und Fuldaischer L andstände bleiben HIS ZUr Vertreibung des
Fürstabtes Balthasar VO  a ernbach, für den auch dann noch eıfrig atıg
Wa  > Bel seinen Bemühungen, in Prag 1353 eiIn Kolleg errichten, fand
der Selige einen Öönner 1n der Person des Abtes VO: TEeEeVNOV 1558 und
1567 War ın a  } In letztereın Jahre wurde C dabei fast UE eın
under AaUS Lebensgefahr eretlel. Mit TeZEINSEE trat 1n Verbindung,
indem R oligang Seidel (Sedelius) seine (Gilüekwünsche dessen
„Lalienspiegel“ aussprach,. ET War durchaus. NIC exklusiv. gEeDECM andere
rden, sondern nahm und Törderte das Gute, konnte SO hat
Braunsberger dem Seligen ein würdiges Denkmal gesetzt. Möge ott dem
Verfasser dıie Krait auch einer großen Biographie noch schenken.

Salzburg. HMuemer.

Die chiliastische Bewegung in Franken und Hessen 1m ersten Drittel
des Jahrhunderts. Von Dr Aug Pr PWıg Pustet, kegensburg 013

IS handelt sıch VOTI allem um den Aitermystiker CIIINAT üller,
cn roll, der besonders 1n Würzburg und Offenbach seiIn Unwesen. trieb,


